
Arbeitskreis „Familienforschung“

Mormonen haben die
größte Datenbank

Kataster- und Gebäudesteuerrol-
len und Ausdrucke von Kirchen-
buchauszügen zu Heiraten und
Taufen in den Pfarrbezirken Os-
tinghausen, Oestinghausen und
Hultrop. Bereits vorhandene
Chroniken und Jubiläumsschrif-
ten, Bücher und Zeitungsaus-
schnitte ergänzen das auswertba-
re Material.

Gezeigt wird auch, wie hilf-
reich der PC bei der Familienfor-
schung im ehemaligen Amt Oes-
tinghausen eingesetzt werden
kann: Über „Family Search“ las-
sen sich Daten zu Geburt, Taufe
und Heirat aus Kirchenbuchaus-
zügen abfragen, die von den Mor-
monen aus dem weltgrößten Fa-
miliengeschichtsarchiv der Welt
in Salt Lake City ins Netz gestellt
wurden. Wer will, kann sofort im
ausgedruckten Material nach
dem eigenen Namen suchen oder
montags (14 – 17 Uhr) im Brücke-
Archiv in Hovestadt im Hängere-
gisterschrank „Hausstättenfor-
schung in Lippetal“ nachsehen.

Lippetal (gl). Das ehemalige
Amt Oestinghausen steht im Mit-
telpunkt der Veranstaltung des
Arbeitskreises „Familienfor-
schung in Lippetal“, die im
„Churcöllnischen Amtshaus“,
dem heutigen Heimathaus Oes-
tinghausen, am Mittwoch, 22. Au-
gust, ab 19 Uhr, stattfindet. Zu-
nächst wird Roswitha Bröckling,
Vorsitzende des Vereins zur För-
derung der Heimat und des
Brauchtums Oestinghausen, ab
18.30 Uhr bei einen Rundgang die
musealen Schätze des Hauses zei-
gen.

Anschließend nimmt Elisabeth
Frische die Teilnehmer auf eine
interessante Reise durch die Ge-
schichte des ehemaligen Amtes
Oestinghausen mit und geht da-
bei auf die Quellen ein, die für die
Familienforschung in den Archi-
ven bereitliegen. Vieles davon ist
bereits bearbeitet und liegt als
Abschrift vor, wie Schatzungsre-
gister, Kirchenbuchübersichten,
Volkszählungslisten, Auszüge aus

Eine Führung durch das Oesting-
hauser Heimathaus wird den Mit-
gliedern des Arbeitskreises „Fa-
milienforschung am 22. August
geboten.
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